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Onkel Helmut

St-Marien-Kirche

Stadtbrücke

Europa-Universität Viadrina

Konzerthalle

Ziegenwerder

Viadrus

Kindercafé

Die St.-Marien-Kirche ist sehr groß. Und sehr, sehr alt: Die Leute haben gleich nach der Gründung 
ihrer Stadt, vor etwa 770 Jahren, mit dem Bau angefangen. Sie ist die größte Kirche der Stadt, 
man kann auf ihren Turm klettern und von da über die ganze Stadt schauen.  Natürlich gibt es 
über sie viele spannende Geschichten auch gruselige zum Beispiel die vom Baumeister und dem 
betrogenen Teufel: Dessen Pferdefuss ist heute noch an der Südseite der Kirche zu sehen ...  Damals  
glaubten die Menschen an den Teufel. Und so findet ihr ihn auch in den bunten Kirchenfenstern 
an der Rückseite der Kirche, der berühmten Bilderbibel. Das ist sowas wie heute ein Comic – hier 
wird die Bibel in Bildern, ohne Worte erzählt. Habt ihr den Teufel entdeckt?

Das Rathaus steht gleich neben der Marienkirche und ist fast genauso alt. Wenn Ihr genau 
hinseht, entdeckt Ihr oben auf der Spitze einen goldenen Fisch, einen Hering.  Der soll 
zeigen, dass die Stadt im Mittelalter durch den Heringshandel reich geworden ist. Deshalb 
konnte sie sich auch so ein großes und prächtiges Rathaus bauen. Auch heute ist dort der 
Oberbürgermeister mit seiner Verwaltung zu Hause. Aber nicht nur: Es gibt im Rathaus 
außerdem das Landesmuseum für moderne Kunst mit  vielen Bildern und Grafiken aus dem 
Osten Deutschlands. Und es gibt auch etwas zum Lachen: Das Kabarett die „Oderhähne“. 
Die  machen sich darüber lustig, wenn irgendwo – zum Beispiel in der Politik – etwas 
richtig schief gelaufen ist.

Michael Bolfras lebte vor mehr als 400 Jahren, er war ein wichtiger und  reicher Mann 
in der Oderstadt. Sein Haus hat er zwar nicht selbst gebaut, sondern nur geerbt. Damit 
es aber noch schöner wurde als die Nachbarhäuser, ließ er sich einen prächtigen Erker 
anbauen – den, den Ihr heute wieder sehen könnt. Das Haus wurde nämlich im Krieg 
zerstört, entstand aber 2013/14 neu in einem deutsch-polnischen Projekt. Deshalb ist hier 
die Deutsch-Polnische Tourist-Information zu Hause, in der man viel über die Doppelstadt 
erfährt.  Und das nicht nur für Erwachsene, sondern auch für Kinder: Hier gibt es eine 
Spielecke, einen Wickeltisch, hier kann man, wenn man unbedingt mal muss ... Und: von 
hier aus könnt Ihr mit Oma Gerda zu einer Stadtführung starten – extra für Euch.

1777, als der berühmte Dichter Heinrich von Kleist in unserer Stadt geboren 
wurde, entstand auch dieses schöne Gebäude. Es war eine Schule für die Kinder 
der vielen Soldaten, die gleich nebenan ihre Kaserne hatten.  Heute ist darin ein 
Museum für den berühmtesten Frankfurter. Seine Theaterstücke werden auch 
heute noch gespielt, seine Bücher heute noch gelesen, nicht nur in Deutschland. 
Langweilig ist es in diesem Museum ganz bestimmt nicht: Man erfährt viel 
über Kleist, seine Theaterstücke, sein Leben und seine Welt vor fast 250 Jahren.  
Und dann sind ja da noch die leckeren „Heinrichs-Tropfen“ zu probieren: 
Knusprige Kekse mit Schokolade! Hmmm …. 

Der Lennépark ist einer der ältesten Bürgerparks in Deutschland. Das heißt, er wurde 
nicht von Fürsten oder Königen angelegt, sondern von Frankfurter Bürgern. An der 
Stelle, wo heute der Park entlang führt, standen nämlich vor 190 Jahren noch die alten 
Stadtbefestigungen, die Wallanlagen, die die Stadt schützen sollten. Aber Frankfurt war 
längst zu groß geworden, die alten Befestigungen brauchte man auch nicht mehr. Also 
beauftragte man den berühmten Gartenbaumeister Peter Joseph Lenné mit der Anlage 
eines großen, romantischen Parks. Mit Grotten und kleinen Brücken, mit kleinen Bächen 
und Teichen – und natürlich mit vielen, vielen Bäumen. Die sind inzwischen riesengroß. 
Und der Park ist immer noch wie damals: Romantisch. Und wunderschön.

Oberkirchplatz 1, Frankfurt (Oder)

Große Oderstraße 29, Frankfurt (Oder)

Marktplatz 1, Frankfurt (Oder)

Faberstraße 6-7, Frankfurt (Oder)

Halbe Stadt 30, Frankfurt (Oder)

St.-Marien-Kirche

Rathaus

Kleist-Museum

Lennépark

Deutsch-Polnische Tourist-Information im Bolfrashaus

Man kann es sich heute kaum vorstellen, aber vor dem Krieg, vor 1945, war Frankfurt eine 
mittelalterliche Stadt mit wunderschönen alten Häusern. Das könnt Ihr aber trotzdem 
noch sehen, und zwar im Museum Viadrina: Dort gibt es ein Modell des alten Frankfurt. 
Das Museum liegt direkt an der Oder und sieht ein bisschen wie ein Schloss aus, deshalb 
nennen es auch manche „Stadtschloss“ oder „Junkerhaus“ – und das stimmt, denn hier 
haben früher richtige Prinzen gewohnt, wenn sie an der alten Universität studierten.  
Im Museum gibt es sehr viel Spannendes über die lange Geschichte unserer Stadt  
zu erfahren. Ein Besuch lohnt sich für Groß und Klein.

Carl-Philipp-Emanuel-Bach-Straße 11, Frankfurt (Oder)
Museum Viadrina

Jetzt kommt Ihr an die älteste Stelle in Frankfurt, an die „Furt der Franken“: Hier war im 
Mittelalter eine weniger tiefe Stelle, eine „Furt“, wo die Franken über die Oder gelangen 
konnten – daher „Frankfurt“!  Und an dieser Stelle bauten Franziskaner Mönche ein Kloster. 
Davon steht heute nur noch die Kirche. Die ist seit über fünfzig Jahren eine wunderschöne 
Konzerthalle, in der die Frankfurter Singakademie „zu Hause“ ist, und vor allem das 
Brandenburgische Staatsorchester, das größte Orchester des Landes Brandenburg. 
Hier gibt es Konzerte für große und kleine Leute, zum Beispiel Familienkonzerte oder 
Koboldkonzerte: Der freche kleine Kobold wohnt nämlich in der alten Konzerthalle und 
zeigt Euch in seinen Konzerten, wie toll Musik ist.

Ein ganz besonderes Kapitel in der Geschichte der Stadt ist die Europa-Universität 
Viadrina. Es gab sie schon vor 200 Jahren: Damals wurde sie als erste Universität 
im Land Brandenburg gegründet, viele berühmte Menschen haben hier studiert.  
Als aber 300 Jahre später im nahe gelegenen Berlin ebenfalls eine Universität 
gegründet wurde, schloss man die Frankfurter Universität und verlegte Teile davon 
nach Breslau. 1991 wurde sie in Frankfurt wieder gegründet. Sie ist inzwischen eine 
der beliebtesten Universitäten Deutschlands. Und noch etwas Besonderes: Jedes Jahr 
im März gibt es die Kinder-Universität: Das sind vier spannende 
Vorlesungen extra für acht bis 13jährige Kinder, die von 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
der Universität gehalten werden.

Lebuser Mauerstraße 4, Frankfurt (Oder)

Große Scharrnstraße 59, Frankfurt (Oder)

Konzerthalle 

Europa-Universität Viadrina

Zu einer Stadt, die an einem Fluss liegt, gehört natürlich eine Brücke – mindestens eine! 
Allerdings gab es früher immer nur eine Holzbrücke, die auch schon mal abbrannte. 
Deshalb baute man 1895 zum ersten Mal eine gewaltige Brücke aus Stein, über die sogar 
die Straßenbahn zur anderen Seite fuhr, in die ehemalige Dammvorstadt. Diese Brücke  
allerdings gab es nur 50 Jahre, dann wurde sie im Krieg zerstört.  Heute verläuft im Fluss 
die Grenze zwischen Deutschland und Polen, und die Brücke ist ganz wichtig für beide 
Seiten: nicht nur, damit man in fünf Minuten von einer Seite zur anderen gelangen kann. 
Sie verbindet beide Länder. Damit man das auch nachts sieht, wird sie in den Stadtfarben 
blau und grün angestrahlt.

Wikipedia kennt jedes Kind. Aber wusstet Ihr, dass es sogar dafür ein Denkmal gibt? Es ist das 
einzige auf der ganzen Welt und steht in Słubice, auf dem Plac Frankfurcki, dem Frankfurter 
Platz. Es stellt eine nach oben offene Weltkugel aus vielen Puzzle-Teilen dar, die von  
vier Menschen getragen wird. Entworfen hat es der armenische Künstler Mihran Hakobjan, 
der am Collegium Polonicum studiert hat. Schaut es Euch an, vielleicht fällt Euch dazu eine 
Geschichte ein? 

Warum hat die Stadt Frankfurt an der Oder einen Hahn im Wappen, und das schon seit der 
Stadtgründung im Mittelalter? Darüber haben sich schon viele kluge Leute den Kopf zerbrochen. 
Die einfachste Erklärung ist: Auf Latein heißt der Hahn „Gallus“. So heißen aber auch die Franken, 
die ersten Bewohner der Stadt FRANKfurt. Also …  Die anderen meinen, dass der Hahn mutig 
und kämpferisch ist (wie auf dem Bild am Pfeiler der Stadtbrücke), seine Hennen beschützt und laut 
kräht, wenn Gefahr droht. Also …  Welche Geschichte gefällt Euch besser?

Der Oder-Neiße-Radweg ist ganz schön lang: Er beginnt in Tschechien an der Quelle der 
Neiße, dann überquert er die Grenze nach Deutschland und führt immer an der Oder entlang,  
bis zur Ostsee. Aber so weit müsst Ihr gar nicht fahren, ein kleineres Stück macht auch Spaß! 
Außerdem gibt es auf dem östlichsten Radweg Deutschlands keine Berge – es fährt sich also 
superbequem. Und unterwegs kann man auf den Oderwiesen Vögel beobachten (im Herbst Enten 
und Schwäne), Picknick machen und die Beine ins Wasser tauchen. 

Plac Frankfurcki, Słubice

Kościuszki 1, Słubice

Oderpromende

Stadtbrücke

Wikipedia-Denkmal 

Collegium Polonicum

Frankfurt-Słubicer Hahn

Oder-Neiße-Radweg

Wart Ihr schon mal in einem Paradies? Nein?  Ein Glück, dass Ihr gerade in Frankfurt seid: Wir haben 
nämlich eins! Es ist eine große Insel mitten in der Oder und heißt Ziegenwerder – weil hier früher die 
Fischer ihre Ziegen weideten. Etwas später war auf der Insel eine beliebte Badestelle für die Frankfurter, 
noch später wuchs sie zu wie das Dornröschen-Schloss. Und dann – Achtung, jetzt kommt das mit dem 
Paradies – wurde sie zu einem wunderschönen Park umgestaltet, jedenfalls zur Hälfte. Mit Blumenbeeten, 
mit Wasserläufen, die den Fluss Oder im Kleinen nachbilden, und vor allem mit einem großen 
Abenteuerspielplatz aus Holz, mitten im Wald. Die östliche  Hälfte der Insel aber ist ein geheimnisvoller 
Urwald mit riesigen Bäumen, dichtem Gebüsch, schmalen Wegen und Stegen, über die man ans Ufer der 
Oder kommt. Hier gibt es viele Vögel und – jetzt ganz leise sein - sogar Biber. 

Diesen Brunnen müsst Ihr Euch mal ganz genau anschauen. Ihr werdet immer neue Figuren entdecken! 
Er steht direkt neben dem Rathaus. An dieser Stelle standen früher sieben Häuser, die man die „Sieben 
Raben“ nannte – deshalb hat der Bildhauer Horst Engelhardt seinen Brunnen auch so genannt. Auf, 
an und neben dem Brunnen kann man viele lustige und interessante Figuren sehen, die alle etwas mit 
Frankfurt zu tun haben. Und mit der Geschichte von den sieben Brüdern weg, die zu Raben verzaubert 
wurden. Und von ihrer Schwester, die alles versuchte, um sie zu befreien … Ihr kennt das Märchen nicht?! 
Dann lasst es Euch von Euren Eltern erzählen.

Herrmann-Weingärtner-Weg, Frankfurt (Oder)

Marktplatz, Frankfurt (Oder)

Ziegenwerder

Brunnen zu Sieben Raben

Wenn Ihr hinter der Konzerthalle an der Oder steht, seht ihr schräg gegenüber ein 
supermodernes großes Gebäude: Das Collegium Polonicum. Hier arbeiten gleich 
zwei Universitäten zusammen, die polnische Adam-Mickiewicz-Universität 
aus Poznan und die Frankfurter Europa-Universität Viadrina. Da dürft Ihr sogar 
hineingehen, jedenfalls ganz hoch hinaus auf die Dachterrasse. Von dort kann 
man sich Frankfurt von der Ost-Seite über die Oder hinweg anschauen, und man 
hat außerdem noch einen tollen Blick auf die weiten Oderwiesen.

Das Theater des Lachens ist etwas wirklich Tolles. Es ist ein kleines, gemütliches, 
großartiges, lustiges, nachdenkliches, spannendes  Puppentheater für – nein, nicht nur 
für Kinder. Wer sagt denn, dass Puppen nur etwas für Kinder sind?!  Schließlich wollen 
Erwachsene ja auch lachen, am besten zusammen mit ihren Kindern! Fest steht: Dieses 
Theater solltet Ihr auf jeden Fall kennen lernen. Ihr geht danach anders nach Hause: 
Fröhlicher, mit guter Laune – und klüger: Versprochen.

Ziegelstraße 31, Frankfurt (Oder)
Theater des Lachens

Viadrus
Viadrus ist der Gott des Flusses Oder, also ein Flussgott. Deshalb werdet Ihr 
diesem Namen in Frankfurt an der Oder öfters begegnen: Die Universität 
heißt so, das Stadtmuseum ebenso. So richtig gesehen hat diesen Gott 
noch niemand, er zeigt sich natürlich nicht – wie das eben mit Göttern und 
Geistern so ist. Doch halt, es gibt tatsächlich ein Denkmal von ihm! Allerdings 
steht das nicht in unserer Stadt, sondern etwas weiter flussabwärts, auf 
dem Feldherrenhügel in Güstebieser Loose. Es sieht ziemlich gewaltig aus.  
Ob der echte Viadrus wirklich so aussieht – wer weiß. Vielleicht hat ihn ja der 
Künstler wirklich mal gesehen … um Mitternacht ….bei Vollmond …

Parken Feuerwehr

Kino Busbahnhof

Bibliothek Brunnen

Weg Weg

Ambulanz PostamtApotheke

Restaurant

Geldautomat

Café Eisdiele Unterkunft

Spielplatz

Altstadt Gebäudekomplex Straßen

Grünflächen

Wasser Straßennummern
Stadtgebiet 
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Jungfrau Maria

„Onkel Helmut“ gibt es nur in Frankfurt auf der Oder. So heißt nämlich das Boot, mit dem Ihr unsere 
Doppelstadt – die deutsche und die polnische Seite – vom Fluss aus erleben könnt! Und nicht 
nur das, Ihr fahrt unter den drei Brücken durch, die beide Oderufer verbinden: Die Stadtbrücke, die 
Autobahnbrücke und die Eisenbahnbrücke. Oder Ihr fahrt bis zur berühmten „Steilen Wand“ bei Lossow,  
bis zu den Brieskower Seen. Das dauert drei Stunden, die aber ganz schnell vergehen, weil es unterwegs 
so viel zu sehen gibt: Die breiten Oderwiesen rechts und links, Angler, viele Vögel … Das macht 
der ganzen Familie Spaß.

Anger/ Die St.-Gertraud-Kirche
Der Anger war früher ein Platz, wo Soldaten das Marschieren übten – 
Exerzieren nannte man das. Inzwischen aber ist es ein richtig schöner Park 
– Ihr wisst ja, davon gibt es im grünen Frankfurt eine ganze Menge! Aber 
in diesem Park gibt es auch einen Spielplatz und eine große Wiese, wo man 
ein Picknick veranstalten kann. Und noch etwas ganz Besonderes: In der 
Gertraudkirche gleich nebenan kann man die kostbaren mittelalterlichen 
Schätze aus der Marienkirche bestaunen. 

Wisst Ihr, wie viel 17 Hektar sind? Das hattet Ihr in Mathe noch nicht? Also, das ist ungefähr 
so viel wie 24 große Fußballfelder. Und so groß ist der Wildpark im Wald am westlichen 
Stadtrand unserer Stadt! Ein Besuch dort ist ein großartiges Abenteuer. Dort leben viele 
einheimische Tierarten: Hirsche, Rehe, Wildschweine, ulkige Hängebauchschweine. Aber 
auch Lamas und Erdmännchen – die sind besonders flink und lustig! Manche Tiere darf 
man sogar füttern. Ihr kriegt dort übrigens auch was zu futtern, es gibt nämliche eine 
kleine Gaststätte. Und gleich zwei Spielplätze.

Auch im benachbarten Słubice gibt es ein Haus der Kultur, das, Słubicki Miejski 
Ośrodek Kultury (SMOK). Hier gibt es viele Veranstaltungen, vom Konzert über 
Film bis zu Lesungen und Tanzveranstaltungen. Außerdem ist hier die Galerie 
,,Okno” untergebracht, auch ein Restaurant gibt es. Kein Wunder, dass hier nicht 
nur Treffpunkt vieler Słubicer ist, auch Frankfurter kommen gern in das SMOK. 

Der Helenesee gehört seit vielen Jahren zu Frankfurt, ohne den See können sich die Frankfurter den 
Sommer gar nicht mehr vorstellen. Oder müssen sie das doch?! Im vorigen Jahrhundert war da nämlich 
noch kein See, sondern ein riesiges Loch. Hier wurde BVraunkohle aus der Erde geholt. Als keine mehr 
da war, ließ man das Loch einfach voll Wasser laufen – so entstand der Helenesee. Und genau da liegt  
das Problem: Im März 2021 ist ein großer Teil des Badestrands abgerutscht – einfach so. Zum Glück ist 
dabei niemand zu Schaden gekommen. Allerdings kann das wieder passieren, und deshalb heißt es 
erstmal: Baden verboten! So lange, bis man alles repariert hat. Und das kann dauern.

Das Kleist Forum liegt in einem kleinen Park mit alten Bäumen und es 
ist ein absolut supertolles Haus! Abends leuchten seine Glasfassaden 
bunt. Auf der großen Bühne werden Geschichten lebendig. Es gibt 
Festivals, Theater, Musik und Tanz für die ganze Familie. Von „Ronja 
Räubertochter” bis zu „Romeo & Julia”, von Circusshow bis Ballett ist 
für jeden etwas dabei.  Schnapp dir Mama, Papa, Oma, Opa und deine 
Freunde und komm vorbei. Das Familienticket gilt für euch alle.

Das Stadion in Słubice sieht toll aus, es erinnert ein bisschen an alte Bauten 
in Griechenland. Das hat der Baumeister natürlich auch beabsichtigt – er dachte 
wahrscheinlich an die olympischen Spiele, die ja auch aus Griechenland stammen 
…  Heute ist das Stadion für alle da, nicht nur für Leistungssportler. Es gibt ein 
Freibad, eine Minigolfanlage, einen Golfplatz, natürlich das Stadion selbst und im 
Winter sogar eine Eisbahn. 

In unserer Stadt gibt es auch ein Planetarium! Ihr findet es in einem alten Wasserturm im Stadtteil 
Neuberesinchen.  Der Wassertank ist schon längst ausgebaut. Dafür gibt es an dessen Stelle ein 
Sternen-Theater mit einem großen Kuppel-Dach. Man sitzt darunter in bequemen Sesseln, lehnt 
sich zurück, schaut nach oben und kann den ganzen Himmel mit Sonne, Mond und allen Sternen in 
Bewegung sehen. Bei jedem Wetter, ganz egal, ob Wolken am Himmel sind, ob Nacht ist oder Tag, 
denn es ist eben kein Observatorium, wo man mit einem großen Fernglas in den Himmel schaut, 
sondern ein Sternen-Theater, eben ein Planetarium. Außerdem haben die Leute sich dort viele 
interessante Programme über alle möglichen Themen ausgedacht. Da müsst Ihr unbedingt hin.

Ganz in der Nähe des Słubicer Stadions, auf den Kleist-Höhen, findet Ihr im Wald 
geheimnisvolle Reste einer Ruine. Das klingt schon mal spannend, nicht wahr? Die 
Geschichte dazu ist auch spannend: Hier stand der Kleistturm, der im Krieg zerstört 
wurde. Gebbaut wurde er 1892 zum Gedenken an Ewald Christian von Kleist, der 
ebenfalls Dichter war, aber auch Offizier. In einer großen Schlacht bei Kunersdorf – 
dem heutigen Kunowice – wurde er so schwer verwundet, dass er kurz darauf in 
Frankfurt starb und auch dort begraben wurde. Der Kleist-Turm wird gerade in einem 
deutsch-polnischen Projekt in moderner Form wiederaufgebaut. Dann gibt es dort – 
wie früher – eine Aussichtsplattform und einen Spielplatz.

Gertraudenplatz 6, Frankfurt (Oder)

Am Helenesee 2, Frankfurt (Oder)

Platz der Einheit 1, Frankfurt (Oder)

Sportowa 1, Słubice

Am Wildpark 1, Frankfurt (Oder)

1 Maja 1, Słubice

Mühlenweg 48, Frankfurt (Oder)Sportowa, Słubice

Helenesee

Kleist Forum

Stadion in Słubice

Planetarium

Wildpark

Słubicki Miejski Ośrodek Kultury

Kleistturm

Das große  Hochhaus gleich neben der Marienkirche ist nicht zu übersehen: 
Der „Oderturm“ ist das höchste Gebäude Brandenburgs, da findet man viele Geschäfte 
zum Bummeln. Dann solltet Ihr Richtung Osten laufen, in drei Minuten seid Ihr an der 
Oderpromenade. Wenn man nun in Richtung Norden läuft, entdeckt man an der Oder 
noch einen alten Hafenkran – und an einem der dicken Brückenpfeiler ein großes, 
buntes Bild mit dem Frankfurter Wappentier, dem Hahn. Ziemlich streitlustig sieht er 
da aus, mit scharfen Krallen …

Logenstraße 8, Frankfurt (Oder)
Oderturm

Wenn Ihr einen Bummel durch unsere polnische Schwesterstadt Słubice gemacht habt 
und ein bisschen müde seid, ist der Plac Bohaterów – der Heldenplatz - genau der 
richtige Platz zum  Ausruhen! Hier gibt es nicht nur schöne Bäume, Blumenbeete und 
Bänke, sondern auch einen Brunnen mit Wasserspielen. Wenn es dunkel wird, wird 
der Brunnen angeleuchtet und erstrahlt in allen Farben. Kein Wunder, dass hier ein 
beliebter Treffpunkt von Familien mit Kindern ist.

Plac Bohaterów, Słubice
Platz der Helden in Słubice

Holzmarkt, Frankfurt (Oder)
Onkel Helmut

Parken

Feuerwehr

Busbahnhof

Bibliothek BrunnenWeg Weg

Ambulanz PostamtApotheke

Restaurant

Geldautomat

Café Eisdiele UnterkunftSpielplatz

Altstadt Gebäudekomplex Straßen

Grünflächen

Wasser Straßennummern
Stadtgebiet 

im Mittelalter
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